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Montags , den 15 . September , 1755.

I . Gericht ! Proclam . und Publicat .

r » har der Procurator Holstmann, von seinen hinterZetel belesenen Lan-
Vereyen , i ) an Johann Hobbie, das beym neuen Wege belegene so-

^ genannte Meinen Henken Nedderstebeste Land von zz Jücken groß,
2) an Harm Oetken das sogenannte Henken W -lken Carls Land von
ungefehr 2 ; Jücken groß, z ) an Robe Schlüter das bey seinem Lan¬
de belegene sogenannte Henken Wilken halbe Juck driangel, und 4)
an Siefte Jeddeloh ein Juck Land hinter Ellens belegen, Schomackers
RenkenLand genannt, erbeigenchmnlichverkaufft und abgetreten . Dm
iz Octvb. a . c. ist die Angabe beym Neuenburgischen Landgericht. ^

4 . Es ist der Procurator Holstmann gesonnen , seinzu Zetl-rl belesenessogenann¬
te Schumachers Renkm Haus , nebst übrigen dabey anjetzo noch vor¬
handenen Marsch- und Geestländereyen , den r s Ottvb . a . t . in tveyl.
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Frieden

'
ch Huntorffen Hause zu Z-ethel Stückweift verkaussen M lassen.

Die Angabe ist den r z Oct . a. c. beym Neuenburgischm Landgericht.
2 Es entstehetwieder Eilert Buschmann, KötherzurSchweyburg , in derVog -
-

they Jade sämtliche Güter , Schulden halber beym Neuenburgischm
Landgericht ein Concurs. i ) Angabe den i z Ockob. 2) Deduct . Len
20 ejusdem . z) Priorität -Urtel den 2 8 ejusdem . 4) Vergantung oder
Löse den io Novemb. a . c.

. Es ist der Herr Reichshofrath von Vrinz entschlossen, feine ans Hknrich von
Kämpen Concurs gelöftte Bau , cumpMinmtiis zur Schlüte , in der
Vogthey Berne belegen , am z i Octob. h. a . zur Berne , in Johann
Auron Lchusen des jüngern Wohnhauft , Stückweise zu verkaussen,-
öder auch dem Befinden nach verheuren zu lassen. Den 28 October
h. a. ist die Angabe auf hiesiger König !. Regierungs-Canzley .

W Mi dte-Bibliocheck des verstorbenen Herrn Pastoris Probst zu Strucks
Hausen, am 6 Octob . h. a . in des Herrn Consistorial -Assessoris Her¬
barts Hause Hieselbst verkauftet werden.

« . Es hat Jürgen Schwitger , sein aus Albm Föhreltnanns verstorbenenEhe¬
frauen Concurs an sich gelöfttes, beymAlsserteich, RstthenkircherVog -

^ - . they belesenesGroden Land, an Paul Lampe verkaufst. Den 27 Ott .
h. a. ist die Angabe beym Oevelgönnischen Landgericht,

v. Wann die Heuerjahre des in Oldenburg belcgenen Gräflich Aldenburgifthm
Hauses , der Dellmenhorster Hoff genannt, aufOstern -des bevorstehen¬
den Jahres zu Ende gehen. Und dann auf oberlichen Befehl, solches
nebst den Stall , sonst das Provianttzaus genannt, , zur neuen Emtati-

> on wiederum aufgesetzet werden soll . Ms wird solches hiemit zu jeder-mans Wiffenschafft gebracht. Können demnach diejenige , welche so-
2 thanes Gevaude und Stall wiederum in Bestand zu nehmen gewillet,am zo dieses Monachs vor der Cammer Hieselbst, des Vormittags um-

11 Uhr sich einfinden, die Conditivnes vorherv vernehmen- und dem»
nächst nach Gefallen sich dazu erklären. Varel in der Rentkammer

r am 2 Sept . 175 s . B . v. Ehrenderes . I . Da - lhaujen .L. Cs wird hiemit wissend gemacht, daß auf den 6 Octob . und folgenden Ta -
gen- mit Credit bis Michaelis 17x6 in der Varelschen Holzung ver¬kauftet werden sollen , eine gute Anzahl abgängiger Eichbäume , und

, . daß demnach diejenige die davon zu kauften Lust habe», an bemeldterr
^ L Octob. früh Morgens um L Uhr vor hiesige Cammer sich einfinden,

dis
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die Conditiones nicht nur zuvoderst vernehmen , sondern auch zugleich
hören können, an welchem Orte man sofort darauf in dem jungen Hol¬
ze den Anfang zumVerkauft

' damit machen wolle. Varel in der Rent -
kammer am s Sept . i7ss .

B . v . Ehrenberg. Daelhaustn. G . Eytiug.
II. Der Lours der Gelder und die Getreyde- Preise find

dem vorigen gleiche
HI . Prlvatsachen.

1. Weyl . Herrn HinrichBüfingsFrau Wittwe zu Schmasenstech ist gesonnen
das ihr eigenthümlich zugehörige mitten in der Oevelgönne belegene,
mit 4 guten ZimmernVersehensWohnhaus und Garten , so zur Hand¬
lung sehr bequem, sodann zwey ln der Strückhauser Kirche, hinten auf
dem sogenantenParohlsstuhl befindliche Platze auf Sen 22 Sept . h. a.
öffentlich auf ein oder mehrere Jahre in Boycke Boschett Mirthshau -
fe zur Oevelgönne zu verheuren. Und können demnach die Liebhaber
sich alsdann daselbst einfinden und nach Gefallen accordiren, woben
zm Nachricht dienet, daß das Haus allererst auf Maytag - 1756 . die
Kirchenplätze aber sosott angetretsn werden können.

2. Es hat der Hr .Procurator Keesewetterin Commißion 5 00 Rthlv. cour. zinsbar
zu belegen . Wer solche m einer Summa verlanget , und dafür hin¬
längliche Sicherheit anweiset , kau sie zu sL pro Cent, bey Hunderten
aber zu 6 pro Cent bekommen.

z . Diejenige welche Luft haben weyland Cammerraths Wardenburgs Haus
in Varel,als einen der angenehmsten Oerter in der GraffschafftOlden¬
burg, auf ein oder mehrere Jahre zu heuren oder auch zu kauften , kön¬
nen sich bey den Herrn Amtmann Eyking daselbst melden, und nach
getroffenen Accord sothanes Haus auf Maytag 1756 antreten , wobey
zur Nachricht gemeldet wird, daß bey diesem Hause ein Garten und
grosser Stall , Raumen zu Pferde und Vieh , das Haus selbst aber
sehr bequem zur Wohnung , und mit räumlichen auch tapezirten Zim¬
mern und Cabinettern, nicht weniger mit einen ausserordentlich grossen
und schönen gewölbeten Keller versehen sey.

4. Es wollen Jürgen Spanhovffts Wittwe und Erben, ihre in Zeverlandauf
'

dem
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demSophien Groden stehende combrnirte Schildegerst und Mhlmüh -

k nebst Haus , Scheune und Garten , am 17 Sepremb . a . c. öffent¬

lich verhemen , um selbige auf Maytag - 756 anzutreten . Wann also

« mr öder ander hierzu Belieben traget, kan sich am obbemeldtm Ta¬

ge auf Reugarm Siel in Cornelius Frcmers Behausung einfinden, die

Cvnditiones vernehmen, und nach Gefallen Heurung treffen.

Beschluß des 42. Stücks. Der Mensch.
4) Die meisten Menschen haben nicht die gehörige Geduld : sie

wollen nicht lernen , nicht erfahren , sondern erschaffen, die Natur soll

sich nach ihnen richten. Weil nun die Natur einen viel zu eigensinni¬

gen Kopf hat ; so werden sie ihrer Arbeit müde .

5) Die Grossen sotten erfindende Köpfe unterstützen , und ihnen,

nach kluger und vorsichtiger Untersuchung der Sache , zu Hülfe kom¬

men, auch «inen gewissen Bedienten setzen, an welchen sich alle Erfin¬

der wenden könten.
6) Die Grossen sotten eine gewisse Belohnung auf die Erfindung

nützlicher Dinge setzen, und einen Preis öffentlichdenen versprechen , die

ihn auf solche Art verdienen köyren .

7) Weil bey diesen Umständen sich viel Thoren , die in das Toll ,

Haus, und viel Betrieger, die ins Zuchthaus gehören, melden würden,

so muste auch die Strafe zugleich öffentlich gemeldet werden.

8) Man muß den Wirkungen des Neides und der Verleumdun¬

gen wehren, als wodurch manches unterdrückt und erstickt wird.

9) Man muß die Boshaften zur Strafe ziehen, die sich ihrer O -

bermachtund ihres Amtes bedienen, den Erfindern ihre Geheimnisse
abzudringen , und die gemeiniglich eine vorgetragene Sache nicht eher

hören wvllen, bis sie alles ausgefragt haben , und alsdenn dm Erfin¬
der nicht mehr brauchen . Je mehr Macht und Schein diese Landes¬
verderber haben , je gefährlicher find sie den Erfindern, und destomehr
muß ein Landesherr ihnen Schranken sehen.

ie ) Man muß bey Untersuchung einer Erfindung denen nicht zu
viel trauen, die eben dergleichen Erfindung vorgeben ; denn diese suchen
theils das auszuforschen, was ihnen noch fehlt, theils aber wollen sie
eines andern Erfindung Niederschlagen , um die ihrige zu befördern .
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